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Liebe Leserin, lieber Leser,

es passiert gar nichts Besonderes in 
diesem Gedicht. Es wird kein hervorste-
chendes Ereignis beschrieben, sondern nur 
ein ganz und gar alltäglicher Moment - und 
zugleich ein ganz und gar erfüllter Moment. 
Das Gewohnte ist um uns. Alles ist so wie 
immer. Wir sind nicht im Paradies ange-
kommen. Der Löwe brüllt wie eh und je, es 
gibt Streit, Normalität und die Zeit vergeht. 
Es ist mitten am Tag und wir stehen auf ...

Doch Marie Luise Kaschnitz spricht 
von Auferstehung. Gott und das Gefühl, 
bei ihm aufgehoben zu sein, ist hier nicht 
als ein Erlebnis für hohe Festtage oder das 
Paradies gedacht. Im ganz normalen Alltag 
erfüllt uns ein Gefühl von Glück - „vorweg-
genommen in ein Haus aus Licht“.

Ich wünsche uns allen in den kommen-
den Sommermonaten immer wieder das 
Wahrnehmen solcher erfüllten Glücksmo-
mente, das Erkennen des Besonderen im 
Gewohnten.

In diesem Sinne allen eine gesegnete 
Zeit      Pastorin Eike Fröhlich 

Ganz alltägliche Glücksmomente

Manchmal stehen wir auf
Stehen zur Auferstehung auf
Mitten am Tage
Mit unserem lebendigen Haar
Mit unserer atmenden Haut.

Nur das Gewohnte ist um uns.
Keine Fata Morgana von Palmen
Mit weidenden Löwen
Und sanften Wölfen.

Die Weckuhren hören nicht auf zu 
ticken
Ihre Leuchtzeiger löschen nicht aus.

Und dennoch leicht
Und dennoch unverwundbar
Geordnet in geheimnisvolle Ordnung
Vorweggenommen in ein Haus aus 
Licht.

Auferstehung
von Marie Luise Kaschnitz
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Die Evangelische Kirchengemeinde Stuhr 

veranstaltet den 
 

 Stuhrer Frauenkleiderflohmarkt am 

 

Samstag, dem 21. Oktober 2017  

von 15 – 17 Uhr 
 

auf Gut Varrel in der Gutscheune  
 

(für Kaffee und Kuchen ist gesorgt) 
 

 

Anmeldungen ab 21.08.2017 ab 14 Uhr unter 0421 / 56 14 21 

 

22. Oktober
15 – 17 Uhr 

Anmeldung
bei A. Spahl 

am 8. Juli 
von 16 -18 Uhr 

unter 04221 / 30092

mit
Büch-er
Floh-markt

„Sammelt die übrigen Brocken, 
auf dass nichts umkomme.”

Mit diesem Leitspruch aus dem Johan-
nesevangelium im sechsten Kapitel, Vers 
12, wurde die Brockensammlung der von 
Bodelschwingschen Stiftungen Bethel 1890 
ins Leben gerufen. Heute ist sie der größte 
Secondhand-Verkauf in Bielefeld und 
Umgebung.

Einer Geschichte nach geht die Grün-
dung auf eine Idee des in Bethel lebenden 
Karl Schnitger zurück, der sich darüber 
aufregte, dass zu viele Dinge, teilweise nur 
leicht beschädigt, einfach weggeworfen 
wurden.

Auf seine Anregung hin soll Pastor von 
Bodelschwingh im Herbst 1890 den Aufruf 
„Sammelt die übrigen Brocken, auf dass 
nichts umkomme” verfasst haben, der dann 
auch zum späteren Leitspruch wurde.

So auch in diesem Jahr wieder:

Kleidersammlung für Bethel
durch die Ev.-luth. Kirchengemeinden
Varrel und Stuhr
vom 25. bis 28. September
Abgabestelle in Varrel :
Garage Varreler Landstr. 69 – 71
Abgabestelle in Stuhr:
Gemeindehaus Stuhrer 
Landstr. 142

Altkleidersammlung 
in Stuhr und Varrel
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Am 20. August 
wollen alle Stuhrer 
Kirchengemeinden 
zusammen der Refor-
mation gedenken. Es 
soll ein festlicher Tag 
werden, an dem Jung 
und Alt seine Freude 
hat.

Der Tag beginnt 
Dank der Unterstüt-
zung der politischen 
Gemeinde Stuhrs mit 
einem Gottesdienst 
vor dem Rathaus um 
11 Uhr, der von Posau-
nen und vielen Chor-
sängern begleitet wird. 
Im Anschluss kann 
beim Malteser Hilfs-
dienst e.V. aus Bremen 
eine leckere Mahlzeit 
geordert werden oder 
am Pommeswagen 
eine Schale „Fritten“. 

Die Kleinen können beim Kanin-
chenzuchtverein J2 sich über die Klein-
tiere schlau fragen und diese streicheln, 

beim Zielangeln des 
Sportfischervereines 
Bremen-Stuhr die 
Treffsicherheit verbes-
sern oder die motori-
schen Fähigkeiten auf 
der Hüpfburg und dem 
Bungee-Spider unter 
Beweis stellen.

Die Erwachsenen 
werden derweil von 
der Sambatrommel-
gruppe „Sambrassa“, 
den Blockener Blas-
musikanten und dem 
Posaunenchor Heili-
genrode unterhalten.

Für Kaffee und 
Kuchen sorgen die 
Landfrauen des Verei-
nes Stuhr-Stickgras in 
Kooperation mit der 
freiwilligen Feuerwehr 

Stuhr, die gleichzeitig zu 
unserem Fest ihren Tag der offenen Tür ver-
anstalten. Und so wird an diesem Sonntag 
noch viel mehr rund um das Rathaus gebo-
ten.          Robert Vetter

Der Reformation 
vor 500 Jahren gedenken

 20. August
Christlich  

sind wir Stuhr

Fest zum Reformationsgedenken 
aller Stuhrer Kirchengemeinden  

rund um 
das 

Rathaus 
Stuhr 

Die Thesentür der Schlosskirche in Wittenberg
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Im Jahre 2007 wollte unsere 
damalige Pastorin Wiebke 
Range die Geburtstage der über 75-jährigen 
Senioren der Gemeinden Stuhr und Varrel 
auf eine besondere Art begehen. Kaffeetrin-
ken? Nein, das macht ja jeder! Frühstück! 
Das war die Idee!
Seit September 2007 laden wir nun alle 
zwei Monate die Geburtstagskinder der 
Vormonate ein. Anfangs mit unterschiedli-
cher Beteiligung von 28 - 49 Gästen. Inzwi-
schen ist die Nachfrage so groß, dass wir 
Mühe haben, alle Gäste und Helferinnen 
unterzubringen. Rund 100 Personen haben 
wir schon bewirtet, und wir freuen uns, 
dass unsere Gäste zufrieden sind. Sie beloh-
nen uns mit fröhlichen Gesichtern, mit 
lieben Dankesworten und mit einer reichen 
Spende, so dass wir diese Frühstücke auch 
weiterhin anbieten können.Und unsere 
Gäste bekommen auch etwas geboten, denn 
sie dürfen nicht nur ein reichhaltiges, liebe-
voll angerichtetes Frühstück genießen. 
Anschließend werden Geschichten und 
Gedichte vorgetragen - gerne auch von den 
Gästen selbst -, es werden Lieder gesungen 
unter Begleitung der Handharmonika und 
es wird gerätselt. Eine kleine Bastelei darf 

als Geburtstagsgeschenk auch 
mitgenommen werden.

Ein Helferinnen-Team fand sich schnell 
und wurde im Laufe der Jahre immer 
größer. Einige sind von Anfang dabei und 
fast die Hälfte gehört inzwischen selbst 
zum Kreis der Gäste, aber sie sind immer 
noch mit großer Freude und tatkräftigem 
Einsatz dabei. Nachwuchs wäre allerdings 

schon hilfreich!
Wir können selbst kaum glauben, dass es 
das Frühstück schon zehn Jahre gibt, aber 
wir hoffen, dass wir es noch lange fortset-
zen können.       Birgit Blanken

10 Jahre 
Seniorengeburtstagsfrühstück

Ein Teil des Teams

 Einer der gedeckten Tische
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Vielleicht haben Sie schon davon gehört: 
In der Varreler Kirche hängt seit einiger 
Zeit ein Kreuz auf Probe, um entscheiden 
zu können, ob dieses Kreuz auf Dauer hier 
eine Heimat findet. Ihre Meinung ist hierzu 
gefragt.

Die Künstlerin schreibt über sich und 
das Kreuz folgendes: 

Mein Name ist Gudrun 
Probst, ich habe Bildhaue-
rei studiert und arbeite 
seit über 30 Jahren als 
freischaffende Künstlerin. 
Meine Plastiken model-
liere ich aus Ton, aber das 
Besondere daran ist, dass 
sie immer in der Kombi-

nation mit einem Fundstück entstehen. 
So sammele ich schöne Hölzer, Eisenteile, 
Scherben oder Steine, die ich oft bei uns zu 
Hause in Kollmar am Ufer der Unterelbe 
finde. Dieses Treibgut, das Weggeworfene 
sind für mich Schätze, sind Inspirationen 
und Teile meiner Objekte.

Da entstehen abstrakte Werke, die an 
Pflanzen oder Tiere erinnern, Schiffsfor-
men, Mauern und vor allem immer wieder 
Kreuze. Kreuze sind mein Lieblingsthema.

Schon immer habe ich meinen Glauben 
hinterfragt und mich besonders mit den 
schwierigen Inhalten wie Jesus als Gottes 
Sohn, dem Sinn der Kreuzigung, Auferste-
hung und Himmelfahrt beschäftigt. Durch 
meine Werke kann ich mich dem Betrach-
ter besser mitteilen als durch Worte. Ich 
arbeite mit der Symbolik der Fundstücke. 
Holz ist nicht nur ein Zeichen für das Holz 
des Kreuzes, sondern auch für Leben und 
Wachsen. Eisenteile sind eher brutal und 
erinnern an Folterwerkzeuge. Bunte Gla-
suren und besonders Glas stehen für Licht 

und lassen die Himmels-Herrlichkeit 
leuchten. Der Ton selbst ist ja Erde,  aus der 
alles Leben kommt. 

So sind meine Kreuze ganz anders als 
wir zu sehen gewohnt sind. Ihre Bedeutung 
verharrt nicht im Leiden und Sterben, son-
dern geht über den Tod hinaus. 

Sie tragen Namen wie: „Siegeskreuz“, 
„Tod, wo ist dein Stachel“, „Flügelkreuz“, 
„Osterkreuz“….oder „Kronenkreuz“ wie das 
Kreuz, das seit Kurzem einen wunderbaren 
Platz  über  dem Altar einnimmt.

Ein besonders schönes Holz einer Kopf-
weide, gefunden an der Müritz, ist in die 
Erde eingebettet. Es wächst mit dem Ton 
nach oben und bildet eine angedeutete 
Krone, ein Zeichen des Königs, der göttli-
chen Würde. Die Krone und die Mitte des 
Kreuzes sind mit dickem Glas, mit dem 
Licht des Himmels, verziert. Der Querbal-
ken des Kreuzes zeigt sich wie segnende 
Arme. Und doch ist da noch ein Nagel, ein 
Symbol für Christi Passion. 

So denke ich über meine Werke nach und 
lasse dem Betrachter noch ganz viel Raum 
für eigene Gedanken.            Gudrun Probst

A K T U E L L E S

Kronenkreuz

Gudrun Probst

 Einer der gedeckten Tische



K I R C H E  U N T E R W E G S
Ehrliche und faire Beratung liegt uns am Herzen. Seit 50 Jahren! 

Testen Sie uns – Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
 
 
 
 

Kirchhuchtinger Landstr. 97, 28259 Bremen 
Tel. 0421.582339, Fax 0421.5799396 

Mail: hundtoptik@online.de 
 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage 
www.hundt-bremen.com 

 
Öffnungszeiten:  

Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr 

Wir beraten Sie gerne mit unserer 
kostenlosen Marktwertanalyse* 

zum Wert Ihrer Immobilie!

Blockener Straße 4
28816 Stuhr

Tel.: 0421 / 56 97 67 4
Fax:   0421 / 56 97 67 7

www.hechler-twachtmann.de · info@hechler-twachtmann.deGisela Hechler & Volker Twachtmann 
*kostenlos in Stuhr, Weyhe, Bremen, Delmenhorst und umzu

Passt Ihre Immobilie 
noch zu Ihnen?

Anzeige_H&T_Gemeindebrief_Stuhr_130x100.indd   1 03.12.2015   16:17:15
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Gratulation
Nach drei Jahren hat Kirsten Höfener 

ihre Ausbildung im Februar beendet. Sie ist 
nun Fachfrau für Büchereiarbeit, Literatur-
vermittlung und Leseförderung.

Margarethe Schöbel gratulierte im 
Namen aller Kolleginnen bei der Jahresta-
gung in Oldenburg. 

Rückblick Osterbasteln:

Ihr Bücherei Team

Unsere Buchempfehlungen:
Karine Lambert
Und jetzt lass uns tanzen 
Beinahe wären sie einander nie bege-

gnet: Marcel und Marguerite. 
Er, für den nur die Freiheit 
zählt, und sie, die ausnahms-
los allen Regeln folgt. Doch 
dann verlieren beide ihre 
Ehepartner. An diesem Wen-
depunkt treffen Marguerite 
und Marcel aufeinander und 

... . Karine Lambert hat einen wunderba-
ren Erzählstil. Locker und leicht mit einer 
guten Portion Humor.

Susann Pásztor
Und dann steht einer
auf und öffnet das
Fenster
Karla ist sterbenskrank 

und hat sich damit arran-
giert. Für die letzte Zeit ihres 

Lebens möchte sie einen Sterbebegleiter, 
der bis zum Schluss an ihrer Seite bleibt. 
Für Fred Wiener ist es die erste Begleitung. 
An keiner Stelle wird das Buch pathetisch 
oder gar rührselig. Dieser Roman macht 
keine Angst vorm Sterben, im Gegenteil, er 
macht Lust auf das Leben!

Vanessa Diffenbaugh
Weil wir Flügel haben
Dies ist die Geschichte von 

Letty und ihrer Familie, die 
durch einen Unfall erst lernen 
muss zu einander zu finden. 
Letty muss nach dem Umzug 

ihrer Eltern Mutter sein. Dies stellt sie vor 
Aufgaben, die sie Stück für Stück meistern 
muss, um ihre Familie nicht zu verlieren.

B Ü C H E R E I

Viel Spaß hatten über zwanzig Kinder beim 

Osterbasteln.

Margarete Schöbel gratulierte Kirsten Höfener (v.l.)

Vorlesen, Basteln und Spielen
 am 

12. Juni um 16 Uhr,
da der erste Montag ein Feiertag ist



A K T U E L L E SK I N D E R  U N D  J U G E N D L I C H E

  

eiπ  +  1  =  0  
 

Langjährig erfahrener Diplom-Mathematiker 
& Lehrbeauftragter für Mathematik erteilt 

professionelle Nachhilfe  &  bereitet  

auf das  Mathe-Abitur  vor.       

 
WoSchiele@aol.com 

04221 / 68 99 250 
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Die AfD und das Evangelium
Zwei Änderungsanträge zum Wahlpro-

gramm für die Bundestagswahl im Herbst 
der AfD legen nahe, dass Teile der AfD sich 
auf den Spuren der SED bewegen. 

Zum einen soll wie in der ehemaligen 
DDR die Kirchensteuer abgeschafft werden, 
was auch z.B. Teile der Partei Die Linke for-
dern. Diese Forderung wurde in das Wahl-
programm aufgenommen. Zum anderen 
soll der Evangelischen und der Katholi-
schen Kirche in Deutschland aber auch der 
Status einer öffentlich rechtlichen Körper-
schaft entzo-
gen werden. 
So der Antrag 
der nieder-
sächsischen 
AfD, vertreten 
durch deren 
L a n d e s v o r -
s i t z e n d e n 
Paul Hampel. 
Dieser Antrag 
wurde nicht 
d i s k u t i e r t .
I n t e r e s s a n t 
sind die 
Begründun-
gen. 

Es wir der Vorwurf formuliert, die Kir-
chen seien rechtsuntreu. Im Antrag zur 
Abschaffung der Kirchensteuer heißt es: 
„Die Vertreter der christlichen Kirchen 
haben durch ihre einseitigen, demokra-
tiefeindlichen Stellungnahmen und Hand-
lungen gegen die legitimen Positionen der 
AfD Alternative für Deutschland jegliches 
Anrecht auf Unterstüt-zung durch ein 
demokratisch organisiertes Gemeinwesen 
verwirkt.“ Welche kirchlichen Stellungnah-
men und Handlungen der Kirchen demo-

kratiefeindlich sein sollen, wird leider nicht 
schriftlich erläutert. Mit dem Blick auf das 
im Antrag von Paul Hampel erwähnte Kir-
chenasyl liegt die Vermutung nahe, dass die 
Antragsteller mit demokratiefeindlichen 
Stellungnahmen und Handlungen alles im 
Blick haben, was von kirchlicher Seite mit 
dem Gebot der Nächstenliebe begründet 
wird. 

Dies Gebot findet sich sowohl im Matt-
häus- als auch im Lukasevangelium, wo es 
mit dem Gleichnis vom barmherzigen Sama-

riter erläutert 
wird. Auch sei 
an die sieben 
Werke der 
Barmherzig-
keit in diesem 
Zusammen-
hang erin-
nert, die im 
M a t t h ä u s e -
v a n g e l i u m 
a u f g e z ä h l t 
w e r d e n : 
H u n g r i g e 
speisen, Dur-
stige trän-

ken, Fremde beherbergen, Nackte kleiden, 
Kranke pflegen, Gefangene besuchen und 
Tote bestatten. 

Da gibt es in der Tat einige Aufforderun-
gen, die mit dem Grundsatzprogramm der 
AfD im Konflikt stehen. Auch die SED hatte 
ihre Probleme mit diesen christlichen Auf-
forderungen.  1988 referierte Erich Mielke 
als Chef der Staatssicherheit in der DDR 
über die Bereitschaft der Christen, anderen 
zu helfen, wie folgt: „Das inkonsequente 
und taktierende Verhalten gegenüber den 
feindlich-negativen Kräften [gemeint sind 

Mattäusevangelium Kapitel 25
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die sich nicht  ... (Fortsetzung Seite  12 )
... auf SED Linie befindlichen Bürger der 

DDR/ Anmerkung der Redaktion] und die 
Duldung ihres Wirkens wird mit dem seel-
sorgerischen Auftrag der Kirchen begrün-
det, für „alle in Not“ geratenen Menschen 
Hilfe und Beistand gewähren zu müssen.“ 
Dem müsse natürlich entgegengetreten 
werden, so der Chef der Staatsicherheit. 

In den Augen der SED hatte und auch in 
Teilen der AfD hat die christliche Kirche, 
egal ob evangelisch oder katholisch, auf-
grund der gelebten Nächstenliebe einen 
staatsfeindlichen Zug. So wird nun gefor-
dert, mit Gesetzen diese den Nächsten 
liebenden Stellungnahmen und Handlun-

gen in die Schranken zu verweisen: „Sie 
[die AfD/Anm. d. R.] fordert jedoch, der 
Religionsausübung durch die staatlichen 
Gesetze, die Menschenrechte und unsere 
Werte Schranken zu setzen.“ 

Gibt es in der AfD Menschen, die wirk-
lich wissen was sich hinter dem Stichwort 
religiöse Überlieferung des Christentums 
verbirgt, welches im Parteiprogramm von 
2016 gern genannt wird? Überlieferung 
meint die Weitergabe von Überzeugungen 
und Handlungsmustern. Jesus Christus hat 
uns seine überzeugend dargelegt. Nebenbei 
stellt sich auch noch die Frage, was die AfD 
mit Menschenrechten meint. 

Robert Vetter

Die AfD und das Evangelium
Fortsetzung von Seite 11

 

Familie Fischer ‐ Kladdinger Str. 11 ‐ 28816 Stuhr 
             Facebook: Fischer`s Milcheck 

24 Stunden frische Milch zum selber zapfen. 
Auch erhältlich: Kartoffeln, Eier, Marmelade, Käse und Grillwurst aus der Region. 

Der Monatsspruch für Juni
„Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.“

(Apostelgeschichte 5,21)
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Das Musical

Glauben heißt Vertauen
in der Stuhrer Kirche am
Freitag 15. September 

um 18 Uhr
und 

Samstag 16. September 
um 14 Uhr

1313

Unsere Musical Vorbereitungen sind 
wieder in vollem Gang.
In diesem Jahr begleiten wir den gelähmten 
Ruben, der mit Hilfe seiner Freunde seine 
Traurigkeit überwindet, zu Jesus gelangt 
und geheilt wird.

35 mitwirkende Kinder zwischen sechs und 
zwölf Jahren sind seit Januar mit den Vor-
bereitungen für unser Musical „Glauben 
heißt Vertrauen“ beschäftigt. Es werden 
fleißig, mit viel Freude die Lieder und 
Bewegungen dazu eingeübt, sowie Dialoge 
einstudiert.
Ein paar Erwachsene haben und werden 
uns unterstützen, beim Bauen und Malen 
der Kulissen und Hintergründe, sowie bei 
der Durchführung der Aufführungen mit-
helfen.

Wir kommen jetzt in die „heiße Phase“ der 
Vorbereitungen und sind alle mit Eifer und 
Freude dabei. Es wird sehr spannend, denn 
die Zeit läuft und bis zu den Auftritten, am 
15. September um 18 Uhr und 16. Septem-
ber um 14 Uhr in der Stuhrer Kirche ist es 
nicht mehr lange hin.
Wir freuen uns auf schöne Aufführungen 
und viele Zuschauer! 
Kommt und sagt es allen weiter!

Herzliche musikalische Grüße von allen 
Mitwirkenden des Musicals!

Christine Rauterberg

K I N D E R  U N D  J U G E N D L I C H E

Glauben heißt Vertrauen
Unser diesjähriges Musical
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Das Vorbereitungsteam

K I N D E R  U N D  J U G E N D L I C H E

Am 12. und 13.August ist Familienwochenende im Zeichen der Taufe

Der 
Kinderkirchentag am Samstag 

von 12 bis 16 Uhr 
für Kinder 

im Alter von 6 bis 10 Jahren
findet im Gemeindehaus in Varrel statt.
Und das erwartet euch:

Die Teilnehmer des Kinderkirchentages zum Thema „Lydia“

Basteln
Spiel

... und er ging seinen Weg fröhlich.
Kr

ea
tiv

es

Singen

Gemeinschaft

Ak
tio

n

S
paß

Spontanspiel

Kinderkirchentag-Fischstäbchen-Burger

Wass
ers

piele

Stationen
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Das Vorbereitungsteam

K I N D E R  U N D  J U G E N D L I C H E

Am 12. und 13.August ist Familienwochenende im Zeichen der Taufe

Familientag  
am 

Sonntag 
von 11 bis 15 Uhr 
für Menschen 
jeden Alters.

Mit 
Tauferinnerung

und 
Taufe 

im 
Silbersee

Mit einer Strahlen-
radtour beginnt der 
Tag. Um 11 Uhr ist 

für alle Radfahrer Treffpunkt am Gemein-
dehaus in Varrel und zur gleichen Zeit 
am Gemeindehaus in Stuhr. Von beiden 
Gemeindehäusern geht es dann zum Sil-
bersee. 

Wer mit dem Auto fahren oder zu Fuß 
gehen will - auch das geht!

Am Silbersee feiern wir um etwa 11.45 
Uhr gemeinsam einen Gottesdienst mit 
vielen Liedern, mit der Präsentation der 
Ergebnisse des Kinderkirchentages (siehe 
nebenstehenden Artikel auf Seite 14), mit 
Taufe und Tauferinnerung.

Und dann? Picknicken und Spaß haben! 
Essen und Trinken bringt jeder und jede für 
sich mit.

Und bei Regen? Dann entfällt die Rad-
tour, und gleich um 11 Uhr Treffen sich alle 
im Gemeindehaus in Varrel, die Taufe und 
die Tauferinnerung finden dann dort statt, 
das Picknicken auch. Und Spaß geht auch.

... und sie gingen ihren Weg fröhlich
Kommt, seid dabei, macht mit! Wir 

freuen uns auf euch, 
  Euer Vorbereitungsteam

Der Silbersee aus der Vogelperspektive /Photo: Bin im Garten auf wikipedia.de

... und er ging seinen Weg fröhlich.
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Hospizverein Stuhr e.V.

Wir kommen gerne! – Wir sind für Sie da! – Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit durch eine Spende unterstützen:

Sparkasse Syke 

BIC: BRLADE21SYK

IBAN: DE72 2915 1700 1012 0335 75

Geburtstagsgrüße als Dank 
Vielleicht haben Sie sich schon über eine 

Geburtstagskarte Ihrer Kirchengemeinde 
gewundert. Sie sind doch schließlich noch 
keine 80! Wir möchten Ihnen mit Geburts-

tagsgrüßen zu runden Geburtstagen (ab 
18 Jahren) dafür danken, dass Sie uns die 
Treue halten. Die Karten hierfür sind selbst 
gestaltet.           Eike Fröhlich

Theaterprojekt „Was geht ab, Martin?“ (Von li. nach re.): 

Marie Bödeker, Eske Schwarting, Stephanie Möhlmann, 

Lisa Grotelüschen, Pascal Tuschar, Marion Fenne, Tara 

Toth, Jesse Haverkost. Foto: Helma Stukenborg

AUS DER GEMEINDE 5

Meisterbetrieb
Werkstatt für

Grabmalkunst
Inhaber: G. Böer

Individuelle Gestaltung von
Grabsteinen nach
Ihren Wünschen

27753 DELMENHORST
Wildeshauser Straße 17 (BAB Abfahrt Delmenhorst/Deichhorst)
Telefon 04221  8 23 34 - Fax 04221  8 73 32

ANZEIGE

Auf den Turm am 
Denkmalstag

In diesem Jahr ist es wie im letzten: 
Unsere Kirche ist seit der Eröffnung des 
Radpilgerweges in der Gemeinde Stuhr von 
Ostern bis zum Reformationstag grundsätz-
lich an allen Tagen der Woche von 9 bis 18 
Uhr für Besucher zugänglich. Ob Sie sich in 
Ruhe die Sehenswürdigkeiten vom Schnitz-
altar bis zu den Apostelfiguren ansehen 
möchten oder nur etwas Ruhe und Andacht 
suchen: Der Besuch der Stuhrer Kirche 
lohnt immer. Nur zu den Gottesdiensten ist 
eine „Besichtigung“ nicht möglich.  Am 13. 
September, dem Tag des offenen Denkmals, 
wird zusätzlich die Besteigung des Turmes 
auf eigene Gefahr möglich sein. Festes 
Schuhwerk, robuste Kleidung und eine 
gewisse körperliche Wendigkeit sind dabei 
aber unabdingbar. 

Frauenflohmarkt in 
der Gutsscheune

Der nächste Frauenflohmarkt findet am 
Samstag, dem 19. September von 14 bis 16 
Uhr in der  Gutscheune Varrel statt – für 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Anmeldung 
bitte ab 15. Juni bei Ute Mahlstädt-Wester-
mann unter Telefon 0421/ 56 14 21. Stand-
gebühr: 5 Euro oder ein Kuchen.

O U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V
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Was geht ab, Martin? 
Am 3. September werden die Jugendli-

chen, die 2019 in Stuhr und Varrel konfir-
miert werden, in einem Gottesdienst zum 
Beginn ihrer Konfirmandenzeit herzlich 
willkommen geheißen.

Anlässlich des Refor-
mationsjubiläums hat 
die Spiel- und Theater-
pädagogin Stephanie 
Möhlmann aus dem Kir-
chenkreis Delmenhorst/
Oldenburg-Land gemein-
sam mit Jugendlichen der 
Kirchengemeinde Kirch-
hatten ein Theaterstück 
mit dem Titel „Was geht 
ab, Martin?“ entwickelt, 
welches im Rahmen dieses 
Gottesdienstes gezeigt 
wird.

Der Gottesdienst 
beginnt um 9.30 Uhr in 
der Stuhrer Kirche. Wenn Sie Interesse 
haben, kommen Sie doch auch vorbei.

Robert Vetter

Theaterprojekt „Was geht ab, Martin?“ (Von li. nach re.): 

Marie Bödeker, Eske Schwarting, Stephanie Möhlmann, 

Lisa Grotelüschen, Pascal Tuschar, Marion Fenne, Tara 

Toth, Jesse Haverkost. Foto: Helma Stukenborg

In der Varreler Kirche:
   14-täglich freitags: 
• Kindergottesdienst für die 
   3-6jährigen:
  Die Kirchengemeinden suchen Men-
  schen, die diesen Dienst gern ehren-
  amtlich leiten möchten. 
  Unterstützung   durch Pastorin 
  Fröhlich ist dabei selbstverständlich. 
   Bei Interesse bitte melden.
• Kindergottesdienst ab 6 Jahre
   von 15-16.30 Uhr: 2.6./ 16.6./ 11.8./ 
   25.8/ 8.9./ 22.9./

    wöchentlich mittwochs:
• Kinderchor 4 - 6 Jahre
    15.30 - 16.15 Uhr
• Kinderchor 11 - 13 Jahre
   16.15 - 17.15 Uhr
• Kinderchor 7 - 10 Jahre
   17.15 -18.15Uhr

Im Gemeindehaus Stuhr:

am ersten Montag eines Monats:
• Vorlesen, basteln und spielen,
 16 bis 17 Uhr
   für Kinder von 3-6 (mit Elternteil)

Kinder und Jugend

Teamertreff in beiden Gemeinden bitte erfragen



Johann�Hollmann
Hoch-�und Tiefbau�Grundwasserabsenkungen�GmbH

An der Bahn�3
28816�Stuhr

Telefon (0421) 8 40 05-12
Telefax�(0421)�8�40�05-29 
www.jhollmann.de

-�Planung
-�Neubau
-�Kauf
-�Grundstücke

-�Umbau
- Anbau
-�Renovierung
-�Modernisierung

-�Grundwasserabsenkung
-�Kellersanierung

Rund�um�den�Bau...

...sind�wir�für�Sie�da!

Neu- und Gebrauchtwagen - Reifenservice – Kundendienst  

Autohaus Pleus GmbH     An der Schmiede 1-2     28816 Stuhr-Varrel
Tel. 0 42 21 - 37 17     www.autohaus-pleus.de  

Reparaturen aller Fabrikate

Ellhornstraße 10 · 28195 Bremen

Tel.: 0421-171504
www.die-olligs-gmbh.de

Wir sind Preisträger „Inno-
vatives Handwerk 2009“ der 
Handwerkskammer und der 
Sparkasse Bremen.

Solartechnik

Pelletsheizungen

Holzheizungen

Brennwerttechnik

Badsanierung

Solar, Bäder, Heizung und alles 
was das Haus begehrt...
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Die Reisegruppe

Lutherfahrt nach Wittenberg

Seit der ersten Fahrt 
nach Wittenberg 2007 
anlässlich der von der 
EKD ausgerufenen 
Lutherdekade fährt 
die Kirchengemeinde 
Stuhr jährlich zu Orten, 
die auch Luther einmal 
angesteuert hatte. Im 
Jahr 2017 war nun nach 
2007 zum zweiten Mal 
ein Wochenende in 
Wittenberg in Angriff 
genommen worden. 

Die Feierlichkeiten zu 500 Jahren The-
senanschlag und der Kirchentag werfen 
jetzt im Mai schon ihre Schatten voraus. 

So stehen auf 
den Elbwiesen 
bei Wittenberg 
1.800 Mobil-
toiletten für 
den Abschluss-
gottesdienst des 
K i r c h e n t a g e s 
bereit.

Als erste 
Gruppe konnten 
die Reiseteil-
nehmer die Aus-

stellung 95 Schätze- 95 
Menschen am 13. Mai 
besuchen. Es lohnt sich. 
Wer nicht selbst nach 
Wittenberg kommt, 
dem sei der die Ausstel-
lung begleitende Kata-
log, welcher als Buch 
auch im Buchhandel 
erscheint, empfohlen. 
In der Schlosskirche 
gastierte der Concordia 
Choir und die Concor-

dia Sinfonientta der Concordia University 
Irvine aus Kalifornien/USA. Beeindruk-
kend die Interpertationen des Liedes „Ein 
feste Burg“.

Auch der 2010 gepflanzte 
Feuerahorn im Luthergar-
ten Andreasbreite wurde in 
Augenschein genommen. 
Dieser war im Rahmen der 
Aktion 500 Jahre Reforma-
tion – 500 Bäume von der 
Kirchengemeinde Stuhr 
in Wittenberg gesetzt. 
Der Schwesterbaum steht 
in Stuhr an der Stuhrer 
Landstraße direkt vor dem 
Pfarrhaus.        Robert Vetter

Concordia Choir und Sinfonientta



Alten- und Krankenpflege
Am Rathaus 7, 28816 Stuhr, Tel. 0421 / 56 32 73



21G O T T E S D I E N S T P L A N

Datum Uhrzeit Gottesdienste Ort

So, 04.06.17  11 Uhr 
Pfingstfestgottesdienst Open 
Air mit Posaunenchor  und Taufen  
Pfn Eike Fröhlich 

Gut Varrel 

Mo, 05.06.17 09.30 Uhr Pfingstmontag mit Abendmahl
Pfr.  Robert Vetter Kirche Stuhr 

So, 11.06.17 09.30 Uhr 
Jubelkonfirmationen
Pfn Eike Fröhlich und Pfr Robert 
Vetter

Kirche Stuhr 

So, 18.06.17 09.30 Uhr 1.So.n.Trinitatis
Vikar Denis Dahlke Kirche Stuhr 

So, 18.06.17 11.00 Uhr 1.So.n.Trinitatis 
mit Flötenkreis / Vikar Denis Dahlke Kirche Varrel 

So, 25.06.17 11.00 Uhr 2.So.n.Trinitatis mit Abendmahl
Pfr Reinhard Arndt Kirche Varrel 

So, 02.07.17 18.00 Uhr 3.So.n.Trinitatis 
 Elke Bittkau Kirche Varrel 

So, 09.07.17 11.00 Uhr 4.So.n.Trinitatis 
Pfr Robert Vetter Kirche Varrel 

So, 16.07.17 09.30 Uhr 5.So.n.Trinitatis
Pfr Reinhardt Arndt Kirche Stuhr 

So, 23.07.17 09.30 Uhr 6.So.n.Trinitatis 
Pfn Eike Fröhlich Kirche Stuhr 

So, 30.07.17 09.30 Uhr 7.So.n.Trinitatis 
Pfr Reinhard Arndt Kirche Stuhr 

Fr, 04.08.17 17.00 Uhr Einschulungsgottesdienst
Pfn Eike Fröhlich Kirche Varrel 

Sa, 05.08.17 09.15 Uhr 
Einschulungsgottesdienst
Pfr Helmuth Schomaker und Pfr 
Robert Vetter

Kirche 
Moordeich 

So, 06.08.17 09.30 Uhr 8.So.n.Trinitatis mit Abendmahl
Pfr Robert Vetter Kirche Stuhr 
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Datum Uhrzeit Gottesdienste Ort

So, 06.08.17 18.00 Uhr 8.So.n.Trinitatis
Vikar Denis Dahlke Kirche Varrel 

So, 13.08.17 11.45 Uhr 

Familiengottedienst
Familientag mit Tauferinnerung und 
Taufe, Strahlenradtour, Picknick 
Pfn Eike Fröhlich und Team  
(siehe Seite 15)

Silbersee

So, 20.08.17 11.00 Uhr 

Gemeinsamer Gottesdienst 
zum Reformationsjubiläum 
aller Stuhrer 
Kirchengemeinden
(siehe Seite 5)

Vor dem 
Rathaus 
Stuhr 

Mi, 23.08.17 18.00 Uhr 
Zeit für Gehetzte, Suchende 
und Sehnsuchtsvolle
Pfn Eike Fröhlich 
(siehe Seite 33)

Kirche Varrel 

So, 27.08.17 09.30 Uhr 11.So.n.Trinitatis
Pfr Robert Vetter Kirche Stuhr 

So, 27.08.17 11.00 Uhr 
11.So.n.Trinitatis mit 
Abendmahl
Pfr Robert Vetter

Kirche Varrel 

So, 03.09.17 09.30 Uhr 
Begrüßungsgottesdienst der 
Konfirmanden
Pfr Robert Vetter  
(siehe Seite 17)

Kirche Stuhr 

So, 10.09.17 11.00 Uhr Gottesdienst auf dem Weinfest
Pfr Robert Vetter (Seite 27)

Parkplatz
Volksbank 
Stuhr 

So, 10.09.17 11.00 Uhr 13.So.n.Trinitatis
Pfn Eike Fröhlich Kirche Varrel 

So, 17.09.17 09.30 Uhr 14.So.n.Trinitatis
Pfn Eike Fröhlich Kirche Stuhr 

So, 17.09.17 11.00 Uhr 14.So.n.Trinitatis
Pfn Eike Fröhlich Kirche Varrel 
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Noch ein Buch 
zum Geden-
ken an Martin 
Luther, aber 
eines, das in 
V e r b i n d u n g 
mit Stuhr steht. 
Viele Bilder 
von den zehn 
Reisen seit 
2007, Reisebe-
richte, Aufsätze 
zu Reformati-
onsgeschichte, 
Ablasswesen, 

Lutherbibel, Luthergarten, Lutherbaum 
und mehr. Das Buch der 
Kirchengemeinde Stuhr
„Martin Luther und Stuhr“ 
ist für den Preis von 19 
Euro im Kirchenbüro in 
Stuhr an der Stuhrer Land-
str.142 erhältlich.
Dieses Buch regt an, sich 
selbst auf die Reise zu 
begeben und dem nach-
zuspüren, was vor 500 
Jahren begann und noch 
immer Wirkung zeigt. 

Robert Vetter

G O T T E S D I E N S T P L A N

Datum Uhrzeit Gottesdienste Ort

Mi, 20.09.17 18.00 Uhr 
Zeit für Gehetzte, Suchende 
und Sehnsuchtsvolle 
(siehe S. 33) Pfn Eike Fröhlich

Kirche Varrel 

So, 24.09.17 09.30 Uhr 15.n.Trinitatis
Pfr Robert Vetter Kirche Stuhr 

So, 24.09.17 11.00 Uhr 15.n.Trinitatis mit Abendmahl
Vikar Denis Dahlke Kirche Varrel 

So, 01.10.17 09.30 Uhr Erntedankfestgottesdienst
Pfr Robert Vetter Kirche Stuhr 

So, 01.10.17 18.00 Uhr 
Neue Lieder singen aus der 
Neuauflage des Varreler Liederheftes 
Pfn Eike Fröhlich und Christine 
Rauterberg

Kirche Varrel 

So, 08.10.17 09.30 Uhr 17.n.Trinitatis
Vikar Denis Dahlke Kirche Stuhr 

So, 08.10.17 11.00 Uhr 
Erntedankfestgottesdienst 
mit Posaunen und Gospelchor  
 Pfn Eike Fröhlich

Gut Varrel 

Lutherbuch erschienen



w w w. g r u e n a r t - g a r t e n g e s t a l t u n g . d e

Thorsten Meyer
Meister Garten- und Landschaftsbau
Dipl.-Ing. Edla Meyer-Heigel
Garten- und Landschaftsarchitektur

Umweltentwicklung

Am Großen Kamp 5 • 28816 Stuhr 
Tel.: (0 42 21) 97 18 68 8 

 Fax: (0 42 21) 39 43 44
info@gruenart-gartengestaltung.de

• Beratung und 
    Planung
• Steinarbeiten
• Holzarbeiten
• Pflanzenarbeiten
• Wasseranlagen
• Pflegearbeiten 
• Licht

����ART
G���n�est�l��n�
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2017 haben es die Ü-60 Ausflügler
sinnig angehen lassen

Wir haben das Jahr wieder mit einer Kohl-
fahrt begonnen. Diesmal aber mit ent-
sprechender Wegzehrung. Auch haben wir 
dabei das Rauchhaus besichtigt. Wir hatten 
so viele Anmeldungen, dass die Wirtin noch 
einen Tisch mehr im Schankraum extra auf-
stellen musste. Das Essen wurde mit einem 
zünftigen Lied begonnen „Hier wird die 
Sau geschlacht“. Das Essen war wie immer 
erste Klasse und nach drei Stunden sind wir 
zufrieden nach Haus gegangen.
Im Februar sind wir bei gutem Wetter an 
die Elbe gefahren zu „Grubes Fischerhütte“,
hier konnten wir vom Büffet Fisch satt 
essen und ein gutes gezapftes Bier trinken.
Außerdem haben wir auf der Fahrt noch die 
Stadt Lüneburg und das Schiffshebewerk
Scharnebeck besichtigt.
Der März war nicht so erfreulich. Die 
geplante Fahrt nach Aurich zum Energie-
und Erlebnis-Zentrum hatte nicht das ent-
sprechende Interesse gefunden. Bei nur 20 

Personen konnten wir den Bus nicht bezah-
len. Dieser Ausflug wurde kurzfristig abge-
sagt. Außerdem verstarb im März unser 
beliebter Tourenplaner, Reiseleiter und 
fachkundiger Fahrer Fritz.
Wir werden ihn nicht vergessen.
Der April führte uns auf die Straußenfarm 
bei Thedinghausen. Hierfür brauchten wir 
keinen Bus. Wir sind mit eigenen PKWs 
hingefahren. Nach einer Führung, welche 
sehr interessant war, gab es noch hausge-
machten Kaffee und Kuchen.
Im Mai fuhren wir zur Rhododendronblüte 
nach Bad Zwischenahn und besichtigten 
dabei auch noch eine Aalräucherei.

Die Termine im Juni und Juli nach 
Magdeburg,Wismar und Boltenhagen sind 
ausgebucht.  

Volker Brasche

Auf der Straußenfarm bei Thedinghausen
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Wir starten unsere Reise in Istanbul, besu-
chen die Hagia Sofia, die Blaue Moschee 
und den Topkapi-Palast, machen eine 
Schifffahrt auf dem Bosporus und fahren 
über Troja, Pergamon, Ephesus, Pamukkale 
und Perge nach  Kemer (nahe Antalya). 
Veranstaltungsort: Gemeindehaus Varrel

Gert Zittlosen

Gezet-Filme zeigt
Am 19. September 2017 um 19:30 Uhr:

Türkei
Von Europa 
nach Asien

Die Hagia Sophia in Istanbul, eine ehemalige byzantinische Kirche, die heute als Museum genutzt wird.

Photo: Arild Vågen / wikipedia.de
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Am zweiten September-Wochenende, vom  
8. bis 10 September, ist es wieder soweit: 
Gemütliches Ambiente, diverse Winzer 
und Weinhändler mit ihren edlen Tropfen, 
leckeres Essen, fröhliches Beisammensein 
und Tanz bis in späte Abendstunden, dazu 
ein buntes Rahmenprogramm – Weinfest-
Zeit!
 
Eingeläutet wird das Fest am Freitagabend 
um 19 Uhr von Bürgermeister Niels Thom-
sen. Neben vielen interessanten Angeboten 
wie einem Flohmarkt am Samstag, wird es 
auch ein Eisstockschießen geben. Anmel-
dungen können unter 0421 - 5697674 oder 
per Mail an info@hechler -twachtmann.de 
abgegeben werden. Und mittendrin findet 
der Gottesdienst unter Leitung von Pastor 
Vetter statt.

Sonntag
10. September

um 11 Uhr
auf dem dem Festplatz 

Der Wein, er schmeckt dem Menschen nicht 
erst seit gestern. Schon im Alten Testament  
spielt er oft eine entscheidende Rolle. 158 
Mal wird der Wein im Alten Testament 
erwähnt. Mit Wein wird zum Beispiel Lot, 
der Neffe Abrahams, betrunken gemacht, 
um dann mit ihm Nachkommen zu zeugen. 
Im Neuen Testament kommt der Wein an 
23 Stellen vor. Die Bekannteste Geschichte 
ist die Hochzeit zu Kana, in der Jesus das 
Wasser in Wein verwandelt. An drei Stellen 
kommt das sprichwörtliche „Und niemand 
füllt neuen Wein in alte Schläuche“ vor. 
Es gibt Bibelstellen, die ermutigen dem 
Wein fern zu bleiben, doch da geht es in der 
Regel um den übermäßigen Genuss, der 
dann ja auch kein Genuss mehr ist. Doch zu 
diesem allem mehr am 10. September.

Robert Vetter

Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Gottesdienst auf dem Weinfest



Studtriede 79 · 28816 Stuhr-Brinkum

I M M O B I L I E N  G M B H
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Immobilien in Stuhr sind gefragt!
Sie sind Eigentümer und möchten Ihre 
 Immobilie verkaufen?

Sprechen wir darüber! Wir sind seit vielen 
Jahren hier erfolgreich tätig und betreuen Ihr 
wertvolles Eigentum immer ganz persönlich! 
Von der Ermittlung des marktgerechten Preises 
bis zum Verkauf!

Dafür stehen wir mit unserem guten Namen.

 0421/

89 88 50

Öffnungszeiten: Fr - So & Feiertage 14 -18 Uhr  
Zusätzliche Öffnungszeit Laden: Do 15 -18 Uhr
Geschlossene Gesellschaften nach Vereinbarung

Jeden 1. und 3. Sonntag Frühstück

Schulstraße 74 · 28816 Stuhr-Varrel
Telefon 04221 58 74 226 ·  Mobil 0162 973 4199

cafe@reinershof.de · www.reinershof.de

Öffnungszeiten: Fr - So & Feiertage 14 -18 Uhr  
Zusätzliche Öffnungszeit Laden: Do 15 -18 Uhr
Geschlossene Gesellschaften nach Vereinbarung

Jeden 1. und 3. Sonntag Frühstück

Schulstraße 74 · 28816 Stuhr-Varrel
Telefon 04221 58 74 226 ·  Mobil 0162 973 4199

cafe@reinershof.de · www.reinershof.de

Der Monatsspruch für Juli
„Ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde an 

Erkenntnis und aller Erfahrung.“
(Philliperbrief 1,9)

Öffnungszeiten: Fr - So & Feiertage 14 -18 Uhr  
Zusätzliche Öffnungszeit Laden: Do 15 -18 Uhr
Geschlossene Gesellschaften nach Vereinbarung

Jeden 1. und 3. Sonntag Frühstück

Schulstraße 74 · 28816 Stuhr-Varrel
Telefon 04221 58 74 226 ·  Mobil 0162 973 4199

cafe@reinershof.de · www.reinershof.de
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„Betriebsausflug“
Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Wie schon in einigen Ausflügen zuvor 
hat Frau Fröhlich die hauptamtlichen 
Mitarbeiter sowie die beiden Gemeinde-
kircheräte  mit Partnern in ihre eigene 
kirchliche Vergangenheit entführt. Dieses 
Mal ging es nach Neukirchen bei Malente, 
einem kleinen idyllischen 200-Seelen-
Dorf. Die Kirche St.Johannes, eine impo-
sannte Erscheinung, geht auf Planungen 
des Slawenmissionars Vicelin und seiner 
Nachfolger zurück. Über 20 Dörfer gehören 
zu dieser Kirchengemeinde. Die Fußwege 
waren nicht gepflastert und bestanden nur 
aus Sand, aber eine Kirche von imposanter 
Erscheinung. Bis kurz vor Lübeck verlief 
alles nach Plan, dann mussten wir aufgrund 
verkehrsbedingter Störungen die Autobahn 
verlassen und gelangten über schön anzu-
sehende Nebenstrecken zum Ziel.
Dort erzählte uns Pastorin Fröhlich die 
Geschichte der Kirchengemeinde Neukir-
chen. Bemerkenswert war es schon, dass 
die Konfirmanden bis zu zehn Kilometer 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Kirche 
kommen mussten. Da es in der Kirche keine 
Toiletten gab, wurde kurz vor dem Ortsein-
gang dann regelmäßig die sogenannte „Pis-
seiche“ aufgesucht.
Nach einem ausgedehnten Spaziergang um 
den Neukirchener See wurde im Gemein-

dehaus das „mobile Büffet“ eingenom-
men. Danach ging es weiter an die Ostsee 
zum nächsten „Highlight“ in Sierksdorf, 
dem ersten und einzigen Bananenmuseum 
Deutschlands. Der Künstler stellte uns aus 
einem Sammelsurium von Gebrauchsge-
genständen seine skurrile Kunst vor, und 
im Keller hatte 
er allerlei 
Dinge rundum 
die Banane 
zusammenge-
stellt.
Hatte sich 
die Sonne bis 
dahin ver-
steckt, strahlte 
sie danach 
aber in voller 
Pracht, sodass 
man nach 
einem Strandspaziergang bei Eis und Fisch-
brötchen den Tag am Meer noch ausklingen 
lassen konnte. Wir haben - und da kann ich 
wohl für alle sprechen - einen wunderschö-
nen Ausflug genossen. Vielen Dank.

 Dieter Stahl

 

Übrigens: 

Am 
18. März 2018 

ist Gemeindekirchenratswahl. 

Stellen Sie sich zur Wahl, entscheiden 
Sie mit, wohin der Weg bei uns in der 
Kirche geht - und kommen Sie mit auf 

unseren nächsten Ausflug!
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Mo. 19. Juni – Abfahrt: 8.00 Uhr Hof
„Festung Bourtange“ in den Niederlanden

Incl. Mitt agessen, Führung durch
die Festung anschl.  freie Verfügung � € 47,--

 Di. 4. Juli – Abfahrt: 8.00 Uhr Hof
“Schloss Fürstenberg” Porzellanmanufaktur

Incl. Mitt agsbuff et, Führung, 
Kaff eetrinken � € 55,- 

 Mi. 23. August – Abfahrt: 13.00 Uhr Hof
Halbtagsfahrt zur Hofk äserei „Bünkemühler“ 

in Warpe
Incl. Kaff eegedeck und Hoff ührung � € 25,--  

Di. 12. Sept. – Abfahrt: 8.30 Uhr Hof
„Ein schöner Tag im Dümmerland mit Fischbuff et“

Incl. Mitt agessen, Rundfahrt mit Gästeführer
und Kaff eetrinken � € 53,--

Tel: 0421 / 801 801
Handelshof 19

28816 Stuhr
reisen@sausner.de

www.sausner.de

Diese und weitere tolle 
Tagesfahrten und Reisen 

fi nden Sie 
in unserem 
Reisekatalog 

2017!

fi nden Sie 
in unserem 
Reisekatalog 

Wir haben folgende Fahrten für Sie ausgesucht:

Omnibusbetrieb und Reisebüro  Inh. Frank Cordes

Der Monatsspruch für August
„Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun 

hier und bin sein Zeuge bei Groß und Klein.“
(Apostelgeschichte 26,22)
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Bei tollem 
Wetter war es 
ein gelungenes 
Gemeindefest 
für Menschen 
aller Genera-
tionen. 
Unsere Klein-
sten, die Spiel-
kreiskinder im 
Alter von 11/2 
und 3 Jahren 
eröffneten das 
bunte Trei-
ben mit einem 
Singspiel.
Ein munteres 
Kuchen essen 

schloss sich an, an dem auch die Kleinen 
ihre Freude hatten. 
Es wurde gespielt und geklönt, getrunken 
und gegessen. Herr Stubbemann spielte auf 

dem Klavier und die Chorkinder präsen-
tierten sich in bester Singlaune.
Die musikalische Andacht, in der es um ein 
ganz besonderes Fundbüro ging, beendete 
das diesjährige Gemeindefest noch lange 
nicht. So manches Bier wurde noch getrun-
ken, so manche Wurst noch gegessen. 

Eike Fröhlich

Gemeindefest in Varrel

Die Kinder des Chores

R Ü C K B L I C K

Welches Tier beim Singspiel wird 

hier wohl dargestellt?

Wer schaut uns denn auf den Teller?

Schatzsuche
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Auf meinem Jakobsweg im letzten Jahr 
habe ich viele interessante Begegnun-

gen, Erfahrungen und Gespräche gehabt. 
Gelernt habe ich dabei unter anderem, wie 
viele Menschen kirchenfern und doch auf 
der Suche nach dem Göttlichen in ihrem 
Leben und in der Welt sind. Diese Men-
schen erhoffen sich ihre spirituellen Erfah-
rungen auf ihrem Pilgerweg, aber es muss 
doch auch zu Hause und auch bei uns in 
der Kirche Zeit und Raum hierfür sein. 
Und genau dies möchte ich versuchen mit 

alternativen Angeboten. Dazu gehört das 
neue Angebot in diesem Frühjahr „Zeit 
für Gehetzte, Suchende und Sehnsuchts-
volle“. Wir treffen uns in unserer Kirche 
an einem Freitagabend, um herunterzu-
kommen, den Stress der Woche abzuladen 
und ruhiger ins Wochenende starten zu 
können. Besinnliche Musik, Ruhe, ein stil-
les persönliches Kerzengebet, ein gedank-
licher Input - das wird diese Zeit prägen. 
Im Anschluss gehen wir gemeinsam die 
„Bäkerunde“, üben uns im Schweigen und 
gehen den eigenen Gedanken nach. Ich bin 
gespannt, ob dieses Angebot Ihrem/Eurem 
Bedürfnis entspricht.

Termine: 
23. August 

und 
20. September 

jeweils um 18 Uhr in der Kirche in Varrel. 
(insgesamt etwa eine Stunde) 

Eike Fröhlich

Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Zeit für Gehetzte, Suchende und
Sehnsuchtsvolle

Überraschungsabend
Mittlerweile hat sich wohl weitgehend 
herumgesprochen, was sich hinter der 
Ankündigung eines Überraschungsabends 
verbirgt. Falls Sie noch im Dunkeln tappen, 
fragen Sie gerne im Kirchenbüro nach. In 
jedem Fall möchte ich herzlich zum näch-
sten Überraschungsabend einladen und 

zwar am 8. September um 20 Uhr im 
Gemeindehaus in Varrel.
Nach dem Überraschungsteil sind Sie 
wieder herzlich eingeladen zu Sekt, Knab-
berkram und Klönschnack. Der Eintritt ist 
frei. Um eine Spende wird gebeten.  
         Eike Fröhlich

Singen nach Lust und Laune
Am Mittwoch, den 27. September um 
19:30 Uhr im Gemeindehaus in Stuhr mit 
Christine Rauterberg an der Gitarre. In der 
Pause, bei Getränk und Knabberei, werden 
dann wieder Liederwünsche für das nächste 
Treffen gesammelt. Ute Mahlstädt-Westermann



R Ü C K B L I C K

Der Monatsspruch für September

„Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein,
und sind Erste, die werden die Letzten sein. “

(Lukasevangelium  13,30)
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Vortrag zum Reformationjubiläum

Ein Leben für die Lutherausgabe
28. September 19 Uhr

Gemeindehaus Stuhr

Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Karl Knaake – wer 
kennt heute den 
Begründer der Wei-
marer Lutherausgabe 
von 1883? Nur wenige 
Experten. Seine Uren-
kelin Ilse Zelle begab 
sich auf eine span-
nende Suche und ent-
deckte in der eigenen 
Familie, in Archiven 
und Briefen sowie 
an den Orten seines 

Wirkens viele Spuren 
seines Lebens als Kadettenpfarrer, Theo-
loge und Lutherforscher. Sie berichtet über 
ihre Recherchen unter anderem in Pots-
dam, Drackenstedt sowie Naumburg/Saale. 
Neben seinem Amt als Kadettenpfarrer in 
Potsdam sammelte Knaake Originalschrif-
ten von Luther, um eine wissenschaftliche 
Gesamtausgabe herauszugeben. 
Als Weimarer Lutherausgabe (WA) erschien 

ihr erster Band 1883 
im Böhlau Verlag. 
Der evangelische 
Kaiser Wilhelm, der 
erste finanzierte 
das Renommier-
projekt zum 400. 
Geburtstag Luthers. 
Es wurde zum Jahr-
hundertwerk und 
erst 126 Jahre später 
von Ulrich Köpf 
beendet. In ihrem 
Vortrag  beleuchtet 

Ilse Zelle den zeitge-
schichtlichen Hinter-

grund, der zum Erfolg von 
Knaakes Privatunterneh-
men führte, sowie Vorge-
schichte und Anfänge der 
Lutherausgabe.
Ilse Zelle selbst ist über 
30 Jahre als Religionsleh-
rerin an der KGS Stuhr-
Brinkum tätig gewesen 
und leitete den Projekt-
kurs „Spurensuche“. In 
dieser Zeit erarbeitete sie 
mit ihren Schülern und 
Schülerinnen Ausstellun-
gen, Bücher und Lesungen 
über die NS-Zeit, so auch 
über das Lager Obern-
heide. Für ihr Engagement erhielt sie u.a. 
2008 das Bundesverdienstkreuz.
Die Ergebnisse ihrer Nachforschungen 
zum Lebenswerk ihres Urgroßvaters ver-
öffentlichte sie 2017 unter dem Titel „Karl 
Knaake - Begründer der Weimarer Luther-
ausgabe. Hintergründe zu Person und 
Werk. Eine Spurensuche in Bildern, Brie-
fen und Begegnungen. Mit einem Vorwort 
von Prof. Ulrich Köpf. LIT Verlag Münster 
2017.“ 

Am Donnerstag, dem 28. September 
2017 um 19 Uhr wird Ilse Zelle im 
Gemeindehaus an der Stuhrer Land-
str. 142 über Karl Knaake und die 
Weimarer Ausgabe einen interessan-
ten Vortrag halten. Im Anschluss ist 
Zeit für Fragen zum Thema. 
Der Eintritt ist frei.

Karl Knaake 1835 - 1905

Ilse Zelle mit einem Band 
der Weimarer Ausgabe
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Zutaten:

200 g Butter,
200 g Zucker,
1 Päckchen Vanillezucker,
5-6 Eier,
300 g Mehl,
1 P. Backpulver

Streusel: 
120 g Butter (Margarine),
100 g Zucker,
1 Päckchen Vanillezucker,
200 g Mehl,
etwas Puderzucker

Erdbeeren putzen und vierteln. Butter, 
Zucker und Vanillezucker schaumig  
rühren. Nacheinander Eier zufügen. Das 
Mehl mit dem Backpulver mischen und 
unterrühren. Den Teig auf ein gefettetes  
Backblech streichen. 

Erdbeeren auf dem Teig verteilen. Übri-
ges Mehl mit der Butter, Zucker und Vanil-
lezucker zu groben Streuseln verkneten 
und auf den Erdbeeren verteilen. Im vorge-
heizten Backofen bei 180˚C auf der mittle-
ren Schiene 35-40 Minuten backen. 

Den Streuselkuchen etwas abkühlen 
lassen und mit Puderzucker bestreuen. 

Tipp: Zum Einfrieren geeignet, dann 
kurz aufbacken und mit Puderzucker 
bestreuen.       Liane Ludwig

D Ü T  U N  D A T

„Fröher in de lüttjen Buurnhüser seet man jümmer in de Kök, 
wenn mol een käm, un de grode Herd wär alltied heet.

De Pastor keek mol in und Oma woll em geern een Tass warme Melk anbeern.
Op den Herd stunn een Pott, de wär so gräsig mit Melkries anbrennt.

Oma keek rin un säh dat Mallör. „Een Momang – de is forts wedder rein!“
Nur no een Ogenblick wär se mit den Pott wedder dor – speegelblank!

„Wie hevt se dat Dings so gau wedder so blank kregen?“ wull de Pastor weten.
„Ganz eenfach, Herr Pastor“ segg Oma. 

„Us Kalv op de Deel hett so eene ruge Tung – un schwupps wär de Pott wedder rein!“

 vun

Margrit Unger

Erdbeer Streuselkuchen

Lütt beten op platt
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Veranstaltungen in Stuhr
Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus Kirchengemeinde Stuhr

Montag  20.00 Uhr Treffen der AA, Info: (0421) 80 90 283
    und Al Anon, Info (0421) 58 30 63

Dienstag 10.00 Uhr Seniorengeburtstagsfrühstück
    (am 3. Dienstag der ungeraden Monate)
  15.00 Uhr Sprechcafé (für Frauen mit Migrationshintergrund)
  19.00 Uhr Teamertreff  (am 2. Dienstag nach Vereinbarung) 
  19.00 Uhr Doppelkopfrunde (am 1. Dienstag)

Mittwoch 17.30 Uhr Flötenkreis, Leitung: Eva Njiki (0421) 89 75 46 78
   
Donnerstag 10.oo Uhr Frauenvormittagskreis
    (am 2. und 4. Donnerstag des Monats)
  15.00 Uhr Frauenkreis
    (vierzehntäglich in den geraden Wochen)
Öffnungszeiten der Bücherei:

Dienstag 08.30 - 10 Uhr  Mittwoch 15 - 16.30 Uhr
Donnerstag 08.30 - 10 Uhr  Freitag  15 - 16.30 Uhr
Jeden ersten Montag im Monat um 16 Uhr: 
    Vorlesen, Basteln, Spielen für Kinder ab drei Jahren.

 

 

 

 

 
 
 
 

 

Zukunft gestalten! 
 

Bei der Stiftung bleibt das Stiftungskapital dauerhaft erhalten. Die Zinserträge 

jedoch können langfristig eingeplant und für die Finanzierung anliegender 

Aufgaben eingesetzt werden. Unterstützen Sie uns! 
 

e-mail:    info@st-pankratius.eu       Internet:  www.st-pankratius.eu 

Adresse: St.-Pankratius-Siftung-Stuhr   c/o Ev.-luth. Kirchengemeinde Stuhr 

Stuhrer Landstraße 142, 28816 Stuhr 

Volksbank Syke DE72 2916 7624 1111 2344 00 

S t . - P a n k r a t i u s -
S t i f t u n g - S t u h r  

 

Wärmeschutz Flachdach Fassadenbau
Steildach Bauklempnerei

Alter Postweg 27 · 28816 Stuhr-Varrel · Tel. 0 42 21/28 07 35 · Fax 9 98 33 96
E-Mail: norman@cordes-bedachung.de · www.cordes-bedachung.de

„... steil oder flach

Ihr Partner rund ums Dach!“

Norman Cordes
Dachdeckermeister

 

 

 

 

 
 
 
 

 

Zukunft gestalten! 
 

Bei der Stiftung bleibt das Stiftungskapital dauerhaft erhalten. Die Zinserträge 

jedoch können langfristig eingeplant und für die Finanzierung anliegender 

Aufgaben eingesetzt werden. Unterstützen Sie uns! 
 

e-mail:    info@st-pankratius.eu       Internet:  www.st-pankratius.eu 

Adresse: St.-Pankratius-Siftung-Stuhr   c/o Ev.-luth. Kirchengemeinde Stuhr 

Stuhrer Landstraße 142, 28816 Stuhr 

Volksbank Syke DE72 2916 7624 1111 2344 00 

S t . - P a n k r a t i u s -
S t i f t u n g - S t u h r  
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Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus Kirchengemeinde Varrel

Montag  19.30 Uhr Kirchenchor
Dienstag 20.00 Uhr Freundeskreis für Suchtkranke, Kontakt:
    Walter Schmidt, Tel: 04221-73533
    Rudi Silter Tel: 0172-4330074 
Mittwoch 15.30 Uhr Kinderchor 4-6 Jahre
  16.15 Uhr Kinderchor 11-13 Jahre
  17.15 Uhr Kinderchor 7-10 Jahre 
  20.00 Uhr Männergruppe „Auszeit“ (jeden 3. Mittwoch 
    im Monat), Kontakt: Fritz Gerstner, (04221) 3285
  19.00 Uhr Frauengruppe „Eva, Maria und Co“ 
    (jeden 2. Mittwoch) Kontakt: Kerstin Schröder   
    (04221) 39032 und Conny Kroll (04221) 30900
Donnerstag 15.00 Uhr Frauenkreis ( ab 1.6 vierzehntägig)
  15.00 Uhr Bastelkreis (ab 8.6. vierzehntägig)
  19.30 Uhr Gospelchor
  19.00 Uhr Ü-60-Ausflügler (jeden 1. Donnerstag im Monat)
    Volker Brasche (0421) 89772691

Veranstaltungsplan für die Gutsscheune Varrel – Juni bis Oktober

04.06.	 11:00	Uhr	 Pfingstgottesdienst	/	Kirchengem.	Varrel	u.	Stuhr
10.06. 14:00 Uhr Kinderkulturfest – Zoogeschichten
24.06. 14:00 Uhr Backtag am Gut Varrel
02.07 15.00 Uhr CCG-Sommerkonzert
29.07. 14.00 Uhr Backtag am Gut Varrel
05.08.  19.00 Uhr Scheunenball
12.08. 18.00 Uhr Grillfest für die Mitglieder des Förderverein Gut Varrel e.V.
20.08. 17.00 Uhr GartenKultur-Musikfestival
26.08. 14.00 Uhr  Backtag am Gut Varrel
10.09. 11.00 Uhr Sommerfest des Fördervereines Gut Varrel e.V.
21.09. 19.00 Uhr Niedersächsische Musiktage
30.09. 14.00 Uhr Backtag am Gut Varrel
08.10.	 11.00	Uhr	 Erntedankgottesdienst	/	Kirchengemeinde	Varrel
21.10.	 15:00	Uhr	 Frauenkleiderflohmarkt	/	Kirchengemeinde	Stuhr
22.10.	 15:00	Uhr	 Kindersachenflohmarkt	/	Kirchengemeinde	Varrel
28.10 14.00 Uhr Backtag am Gut Varrel

Veranstaltungen in Varrel

Hospizverein Stuhr e.V.
Wir kommen gerne! Wir sind für Sie da! 

Wir nehmen uns Zeit für Sie! 
Tel.: 0151 - 75012431

Wir freuen uns, wenn Sie unsere 
Arbeit durch eine Spende unterstützen.

Sparkasse Syke 
BIC: BRLADE21SYK

IBAN: DE72 2915 1700 1012 0335 75
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Wir gratulieren zum Geburtstag
im Juni

Aus datenschutrechtli-
chen	Gründen	finden	Sie	
die Namen nur in der 
Druckversion

Wir gratulieren zum Geburtstag
im Juli

Wir gratulieren zum Geburtstag
im August

 
Wir gratulieren zum Geburtstag
im September

Wir wünschen Gottes Segen 
zur Taufe

Wir trauern mit den
Angehörigen um

P E R S Ö N L I C H E S

Familiennachrichten aus Varrel

Ganz herzlich möchten wir uns bedanken für 
die Spenden anlässlich der Amtshandlungen. 
 Eike Fröhlich
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Wir gratulieren zum 
Geburtstag 

75. Geburtstage im Juni

Aus datenschut-
r e c h t l i c h e n 
Gründen	 finden	
Sie die Namen 
nur in der 
Druckversion

75. Geburtstage im Juli

75. Geburtstage
im August

75. Geburtstage
im September

Geburtstage ab 80 im 
Juni

Geburtstage ab 80
im Juli

Geburtstage ab 80
im August

Familiennachrichten aus Stuhr
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Aus datenschut-
r e c h t l i c h e n 
Gründen	 finden	
Sie die Namen 
nur in der 
Druckversion

Geburtstage ab 80
im September

Wir wünschen Gottes 
Segen zur Taufe:

Wir wünschen Gottes 
Segen zur Trauung:

Wir trauern mit den 
Angehörigen um

P E R S Ö N L I C H E S

Familiennachrichten aus Stuhr

Ganz herzlich möch-
ten wir uns für die 
Spenden anlässlich 
der Amtshandlun-
gen bedanken. Jede 
Spende hilft. 

R.Vetter
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Gemeinsame   Ansprechpartner
Kirchenmusik

Ansprechpartner in Varrel
Birgit Pleus, Pfarrbüro
Varreler Landstraße 69-71
28816 Stuhr-Varrel
Telefon (04221) 33 39
Fax (04221) 3 98 01 90
eMail: birgit.pleus@
kirche-oldenburg.de

Internet: www.kirchengemeinde-varrel.de
Bürozeiten: Di. und Mi.: 10 bis 12 Uhr

Eike Fröhlich, Pastorin
Varreler Landstraße 69-71
28816 Stuhr-Varrel
Telefon (04221) 39 97 41
pastorinfroehlich@gmail.com

Bernhard Brand
1. stellv. Vorsitzender des
Gemeindekirchenrates
Telefon (04221) 3133

Kirsten Artal
Chorleiterin
Kirchen- und
Gospelchor
Telefon (0177) 47 89 690

Angelika Stahl
Ansprechpartnerin 
Spielkreise
Telefon (0421) 56 42 28

Kirchenälteste
Mit Fragen, Anregungen und Klagen können 
Sie sich auch gerne direkt an die Kirchenälte-
sten wenden:

Bernhard Brand, Fritz Gerstner, Angela 
Keller-Reibert, Thomas Rauterberg, Elke 
Scholz, Dagmar Schulenberg, Kristjan 
Schröder, Dieter Stahl, Christoph Stein, 
Margrit Unger

Als beratende Älteste wirken mit:
Martin Beier, Insa Penshorn

Bankverbindung
Volksbank Syke 
IBAN: DE84 2916 7624 1307 7007 00
BIC: GENODEF1SHR

Jugendbeauftragte
Kristjan Schröder, 
Christoph Stein
Iris Würdemann
kristjan@jugend-
teamer.de

Margrit Unger
2. stellv. Vorsitzende des
Gemeindekirchenrates
Telefon (04221) 30268

K O N T A K T

 Freie Organisten: 
 Dr. Klaus Helbig, 
 Tel. (0421)56 06 23, 
 Christa Kieschnick, 
 Tel. (0421) 56 03 76
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Gemeinsame   Ansprechpartner
Kirchenmusik

Olga Burmeister
Organistin
Telefon (04244) 96 85 447

K O N T A K T

Ansprechpartner in Stuhr
Heide Huster
Pfarrbüro
Stuhrer Landstraße 142
28816 Stuhr
Telefon (0421) 56 13 75
Fax (0421) 56 69 073
eMail: info@kirche-stuhr.de

Internet: www.kirche-stuhr.de
Bürozeiten:
Montag:  geschlossen
Di. und Mi.: 8 bis 11 Uhr
Donnerstag: 14 bis 17.30 Uhr
Freitag:  9 bis 12 Uhr

Christine Rauterberg
Nachwuchsarbeit
christine.rauterberg@
kirche-stuhr.de

Jugendbeauftragte
Anna Westermann
jugend@kirche-stuhr.de

Krabbelgruppen
Ute Mahlstädt-Westermann, 
Telefon (0421) 56 14 21

Robert Vetter, Pastor
Stuhrer Landstraße 142
28816 Stuhr
Telefon (0421) 56 15 78
pastor-vetter@kirche-stuhr.de

Herbert Kroboth
Stellv. Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrats
Telefon (0421) 56 13 79

Igor Iskakow
Küster / Friedhof

Hausmeister:
Klaus-Dieter Schneider

Bücherei-Team
Kirsten Höfener
kirsten.hoefener@t-online.de

Kirchenälteste
Annegret Barth, Birgit Bellmer, Brigitte 
Evers-Plate, Bernhard Hasenberg, Herbert 
Kroboth, Ute Mahlstädt-Westermann, 
Günther Rommel, Heike Rzepka.

Als beratender Ältester wirkt mit:
Egbert Domann

Bankverbindung
Volksbank Syke 
IBAN: DE63 2916 7624 1100 3758 00 
BIC: GENODEF1SHR

Eike Fröhlich, Pastorin
Varreler Landstraße 69-71
28816 Stuhr-Varrel
Telefon (04221) 39 97 41
pastorinfroehlich@gmail.com

Eva  Njiki
Flötenkreis
(0421) 89754678
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ROLLLADEN MARKISEN FENSTER| | 

DER VOM FACHMANN Rollladen | Markisen
Fenster | Türen

Kirchhuchtinger Landstraße 78  28259 Bremen (direkt am Roland-Center)

Tel.: 0421 58 22 56  www.beyer-markisen.de  info@beyer-markisen.de

|

| | 

Endlich Sonne!
... und endlich Sommer, doch 
sind Ihr Haus und Ihre Terrasse 
ausreichend vor Sonne und Wetter 
geschützt? Wir bieten Terrassen- 
und Markisen-Komfort in seiner 
schönsten Form. Kommen Sie 
vorbei und lassen Sie sich bei uns
fachlich beraten.


